
	Thema der Unterrichtsreihe:
	„Die Märchenwerkstatt“

	· Ziele der Unterrichtsreihe: 
	· Werkstattunterricht kennenlernen
· Einander erzählen und zuhören können

· Die Schüler lernen die wichtigsten traditionellen Märchen kennen. Diese sollen die Fantasie der Kinder anregen, d.h. die inneren Bilder stärken, um sie zum mündlichen und schriftlichen Sprachgebrauch und zu gestalterischen Handlungen zu animieren.

· Ihre Sozialkompetenz soll gefördert werden

	Aufbau der Unterrichtsreihe:
	· Einführung in die Märchenwerkstatt anhand des Arbeitsbereiches „Lesen“

· Arbeit an unterschiedlichen Bereichen unter Hinzunahme des Arbeitsbereiches „Entdecken“, Präsentation erster Produkte

· Arbeit an den Arbeitsbereichen „Lesen“ und „Entdecken“, Präsentation von Produkten

· Hinzunahme des Arbeitsbereiches „Schreiben“ unter besonderer Berücksichtigung der Anfertigung eines Märchen-Klassenbuches

· „Die Märchenwerkstatt“ –
Lernen in den Arbeitsbereichen ‚Lesen‘, ‚Entdecken‘, ‚Schreiben‘ und Präsentation von Ergebnisse

· Werkstattarbeit – Hinzunahme des Arbeitsbereiches „Basteln, Spielen“, evtl. Präsentation

· Arbeiten in der Märchenwerkstatt an allen vier Bereichen, Präsentation.

· Märchenabschlussfest, Vorlesen aus dem Märchen-Klassenbuch, Präsentation ausgewählter Arbeitsprodukte



	Thema der Unterrichtsstunde:
	„Die Märchenwerkstatt“ – Lernen in den Arbeitsbereichen ‚Lesen‘, ‚Entdecken‘, ‚Schreiben‘ und Präsentation von Ergebnissen



	Ziele der Unterrichtsstunde: 

	· Die Schüler sollen sich anhand verschiedener Lernangebote intensiv mit Märchen auseinandersetzen, um möglichst viele Details der Märchen kennen zu lernen und sie richtig zuordnen zu können.

· Dabei lernen sie die Werkstattarbeit immer besser als neue Unterrichtsform kennen und schätzen.

· Fähigkeiten im Bereich Schreiben und Lesen sollen ausgeweitet werden

· Arbeitsstrategien sollen erfahren werden


	Unterrichtsgeschehen


	Phasenziele, Kommentare

	Einführung

	· Begrüßung

· Laa bittet Kinder in den Stuhlkreis.

· Präsentation einzelner Arbeitsergebnisse vom Vortag:
Johanna, Angelina ( Märchenrätsel
Desiree ( eigenes Märchen

· Kinder äußern sich zu den Präsentationen.

· Lehrer gibt Vorschlag für die Werkstattarbeit.

· Die Klasse begibt sich auf den „Ritt“ ins Märchenland und betritt es durch den goldenen Reifen.


	· Kinder sollen aufeinander eingehen und ihr Erfahrungsfeld erweitern.

· Kinder sollen Texte werten.

· Kinder sollen sich für die Auswahl eines neuen Lernangebots mehr Zeit nehmen: Zuerst die Aufgaben durchlesen und sich dann für einen Arbeitszettel entscheiden.

· Kinder sollen sich auf die folgende Werkstattarbeit einstimmen.

	Durchführung

	· Kinder arbeiten in der Märchenwerkstatt.

· Laa betreut die Arbeit der Kinder (koordiniert und organisiert).

· Laa beobachtet Kinder und kontrolliert ihre beendeten Aufgaben.

· Laa notiert evtl. Präsentationen für die Abschlussrunde.
	· SchülerInnen sollen sich intensiv auf die einzelnen Angebote einlassen und diese in Ruhe bearbeiten.

	Abschluss

	· Laa gibt Impuls, die Arbeit zu beenden und in den Stuhlkreis zu kommen.

· Reflexion über Methode zur Auswahl der Lernangebote

· Kinder präsentieren ihre Ergebnisse und äußern sich dazu.

· Ausblick auf die nächste Werkstattstunde
	· Kinder sollen aufeinander eingehen und ihr Erfahrungsfeld erweitern.



Allgemeine Lernvoraussetzungen:





Die Kinder der Klasse haben eine gute Motivation sich mündlich und schriftlich zu äußern. Das Leistungsniveau ist als hoch einzustufen. Das Sozialverhalten in der Klasse ist gut. Der Laa hat ein gutes Verhältnis zu den Kindern.








Sachstrukturelle Lernvoraussetzungen:





Die gängigen Märchen der Gebrüder Grimm sind den meisten Kindern bekannt.


Die Kinder sind in die Arbeitsform „Lernwerkstatt“ eingeführt. Es folgt nun die 5. Doppelstunde dieser Einheit.








Arbeitsmethodische Lernvoraussetzungen:





Das Arbeitsverhalten der Kinder ist gut. Die Kinder sind gewohnt, dass Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit variiert werden. Die Sozialform Sitzkreis ist den Kindern bekannt. Gesprächsregeln werden weitestgehend eingehalten.








Individuelle Lernvoraussetzungen:





Insgesamt besonders stark einzustufen sind Johanna, Dennis, Rene, Desiree, Jana, Janina, Pia.





Nico und Maxi, arbeiten nicht konzentriert und wenig ausdauernd. Angelina und Carolin sind nicht immer bei der Sache und lenken andere Kinder manchmal ab.�Für Andreas, Angelina, Pascal, Nico, Maxi und Lena ist das Lesen sehr mühsam. Angelina, Nico, und Maxi sind schreibschwach.





Es können zwei Formen des Märchens unterschieden werden: das anonyme, mündlich überlieferte, naive Volksmärchen, sowie das Kunstmärchen, das auf der Grundlage tradierter Märchenmotive von einem nennbaren Dichter verfasst wurde.





Märchen schildern wunderbare Situationen, die der Märchenheld jedoch als etwas Alltägliches hinnimmt. Dem Märchen liegt eine einfachen Weltordnung zugrunde: Das Gute wird belohnt und das Böse bestraft. Tiere, Fantasiewesen und Gegenstände können als Handlungsträger auftreten.





Die Märchenwerkstatt besteht bis dato aus 3 Bereichen:


Bereich Lesen, Erkunden/Rätseln und Schreiben








Werkstattunterricht ist eine ideale Form, Schülern gleichermaßen fachliches Wissen zu vermitteln, selbstbestimmtes Lernen zu ermöglichen und die Sozialkompetenzen zu erweitern.


Die SchülerInnen können sich intensiv auf die einzelnen Angebote einlassen und diese in Ruhe bearbeiten. Hier können SchülerInnen vielfältige Erfahrungen in den Bereichen mündlicher und schriftlicher Sprachgebrauch sammeln, den Umgang mit Texten üben und Sprache untersuchen (vgl. Richtlinien S. 27).


Während des Werkstattunterrichts ist eine intensive Beobachtung und Einzelbetreuung der Schüler möglich.





Angesichts der Hektik und der Probleme unserer Zeit können Märchen uns in eine andere Welt versetzen, die geheimnisvoller und spannender ist als die Wirklichkeit. Kinder können sich identifizieren. Märchen tragen dazu bei, dass sich allmählich innere Bilder entwickeln, die für die individuelle Einbettung in einen eigenen lebensgeschichtlichen Zusammenhang förderlich sein können.


Bei der Auseinandersetzung mit Märchen wird in Kindern der Glaube an das Gute gestärkt. Die bewusstseinsbildende Funktion des Märchens entwickelt sich besonders in den Kinder bedrückenden Bereichen wie Angst, Not, Armut, Probleme der Trennung u. a.. Märchen zeigen, wie sich auch arme oder kranke Kinder erfolgreich entwickeln. Märchen zeigen oft wie sich schlechte Startbedingungen verändern lassen und geben damit ein Stück Zuversicht und Hoffnung. Sie lassen Wege offen für das Finden eigener Problemlösungen und zeigen Kompetenzen zur Bewältigung von Wirklichkeit.





Stuhlkreis zur Einführungs- und Abschlussrunde





Der Ritt auf dem Einhorn dient zur Motivation für die bevorstehenden Aufgaben. Er erhöht die Spannung.





Der goldene Reifen ist das Tor zur Märchenwelt und dient ebenfalls zur Motivation.





Individuelle Leistungsmöglichkeiten sind durch die Angebote im Hilfeordner gewährleistet.





Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit





Lernvoraussetzungen





Sachstruktur





didaktische Entscheidungen





methodische Entscheidungen





Schreibschwache Kinder haben Schwierigkeiten beim Erstellen eigener Texte.





Der Hilfeordner wird auf Verlangen der Kinder vom Laa ausgehändigt. Darin befinden sich Wörter, die beim Erstellen eines eigenen Textes helfen.
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zu erwartende Lernschwierigkeiten





didaktische Reduktion





„Die Märchenwerkstatt“ – Lernen in den Arbeitsbereichen ‚Lesen‘, ‚Entdecken‘, ‚Schreiben‘ und Präsentation einiger Ergebnisse.





Thema





Ziel





Die Schüler sollen sich anhand verschiedener Lernangebote, intensiv mit Märchen auseinandersetzen, um möglichst viele Details der Märchen kennen zu lernen und sie richtig zuordnen zu können.


Dabei lernen sie die Werkstattarbeit immer besser als neue Unterrichtsform kennen und schätzen.


Fähigkeiten im Bereich Schreiben und Lesen sollen ausgeweitet werden.


Arbeitsstrategien sollen erprobt werden.











